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1 Eckpunkte der Forsanose Geschichte 

 
Vor gut hundert Jahren als Stärkungsmittel für Glarner Kinder entwickelt, wird die 
Forsanose zur schweizweit bekannten Kraftnahrung und zum Frühstücksgetränk für 
Generationen. Nach dem Umzug von Mollis nach Volketswil im Jahre 1934 baut der 
Apotheker und Unternehmer Hellmuth Schuberth die Produktionskapazitäten in seiner 
«Grünen Fabrik» laufend aus, um mit der kräftig wachsenden Marktnachfrage Schritt zu 
halten. Schuberth fördert die Sportwerbung und bringt so die Marke in allen Landesteilen 
bei vielen Sportanlässen unter die Leute. Ein kostspieliger Abstecher in die 
Schokoladenproduktion Ende der 1950 er Jahre zehrt an der Substanz des Unternehmers, 
der 1972 schliesslich die Produktion in Volketswil einstellt und die Markenrechte an 
Chocolat Tobler verkauft. 

1891 Hellmuth Schuberth wird in Untermhaus (Thüringen) in Deutschland  
  geboren. Er macht eine Ausbildung zum Apotheker. 

1911 Der 20-Jährige kommt als Apothekerverwalter in die Schweiz. 
 
1914 Hellmuth Schuberth gründet die Fofag, eine pharmazeutische Firma mit  
  einer Versandapotheke in Mollis im Kanton Glarus. Entwicklung von  eigenen  
  Produkten, wie dem Kräftigungsmittel Forsanose. 

1920   Eröffnung einer öffentlichen Apotheke und Drogerie im Zwicky-Haus in  Mollis. 

1924 Einführung des Kräftigungsmittels Forsanose als KraftelIxier und in Tablettenform. 

1934 Erwerb der leeerstehenden Seidenzwirnerei Zwicky und Übersiedlung nach  
  Volketswil. 
1937 Kompletter Umbau der Fabrik und Erweiterung um einen neuen Ostflügel. 
 
1938 Gründung einer Filiale in Den Haag, Holland. 
  Anbauten I und II im Nordflügel. 

1939 Anbau III im Nordflügel. 

1942 Bau der pharmazeutischen Fabrik mit Kesselhaus (auf der Strassenseite). 
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1949 Marktanteil von 9% bei Kraftnährmittel. 
 
1954 Erwerb der Einrichtungen und Marktrechte der Schokoladenfabrik Croisier  in Genf. 

1955 Bau der Schokoladenfabrik. 

1956  Anlauf der Schokoladenproduktion mit Schwierigkeiten. 

1963 Aufgabe der Schokoladenproduktion und Verkauf der Maschinen. 

1971 Hellmuth Schuberth erhält das Schweizerbürgerrecht. 

1972 Ende der Forsanose-Produktion. 

  Verkauf der Markenrechte an Chocolat Tobler (heute Kraft Foods). 

1974 Hellmuth Schuberth stirbt. 

1999  Seine Gattin Wilhelmina Schuberth-Galatti stirbt. 

2008 Die denkmalpflegerisch geschützte Forsanose-Liegenschaft wird versteigert. 

2013  Die neuen Loft-Wohnungen werden bezogen. 

 

 
 

 

 

 

 


